
D .ieT <U» «rW,ch »sb »M
erscheint wochmtl ĉy drei»
mal : Dienßaz , vc . n«r- -
lag u . Kam >:ag . L. er
Samst --z ^n !immkr wird
ein Untcrhaltungdblatt
beigegeben . Ab'onnc-
Nientspreishalbjährl .lfl.
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonstin
ganzWürttemb . Ifl . lbkr.

Calwer Wochenblatt
Amts- und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Fü - Calw  abonnirt
ina » bei dcrRcdaction,
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge¬
legenen Psstste

^ -e EinrnckungS»
gebühr beträgt 2 kr für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«ro . 20. Samstag, den 18. Februar 1871.

Amtliche Dekan,,tmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Da die Firma : „Gottfried , Mörsch*

dahier in Folge der Vergantung des ent¬
wichenen Inhabers derselben , Gustav Hein¬
rich Mörsch , Leimsieders und Kaufmanns
von hier , erloschen ist , hat man dieselbe
im Handelsregister gelöscht.

Calw , den 16 . Febr . 1871.
K. Oberamtsgericht.

H a r t ni e r>e r.

Möttlingen,
Gerichtsbeztrks Cr.lw.
Gliiubtger-Ausrus.

Zu der außergerichtlichen Erledigung
des Schuldenwesens des Johann Waken¬
hut,  Schuhmachers in Möttlingen , ist
Oberamtsgerichtliche Ermächtigung ertheilt
worden . Es werden daher dessen unbe¬
kannte Gläubiger , überhaupt aber alle Die¬
jenigen , welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an ihn zu machen haben , hiemit
aufgefordert und vorgeladen , ihre Forde¬
rungen bei der auf

Donnerstag,  den 2 . März 1871,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumten Schuldenliquidation auf dem
Rathhause in Möttlingen anzuzeigen und
zu beweisen , auch hinsichtlich des zu erzie¬
lenden Borg - und Nachlaßvergleiches , sowie
der Genehmigung des am gleichen Tage
stattsindendeu Liegenschaftsverkaufs sich aus¬
zusprechen. Diejenigen Gläubiger , welche
das Letztere unterlassen , werden als den
Beschlüssen der Mehrheit ihrer Clafse bei¬
tretend angesehen ; Diejenigen aber , welche
die Forderungsanmeldung auf diesen Tag
versäumen , werden , soweit sie nicht aus den
Akten bekannt sind , von dieser Masse aus¬
geschlossen.

Liebenzell . 16 . Febr . 1871.
K. Amtsnotariat.

Haager.

Weilderstadt.
Vom 1. März d. I . an ist die hiesige

Beschälplatte
wieder mit 2 Hengsten besetzt.

Die Herren Ortsvorsteher werden er
sucht, Vorstehendes bei ihren Angehörigen
bekannt machen zu lassen.

Am 16 . Febr . 1871.
Stadtschultheißenamt.

B e r, e r l e.

Privat - Anzeigen.
G s s : 8 8 : K s -:;- Ä-
^ Calw.  8
G Nächsten Sonntag,  den 19 . Febr . -2

"katholischer Gottesdienst.§
Ä- 8 8 As : GsH -. K K O Ä-

Empfehlung.
> Den Freunden unseres Hauses diene hiermit zur Nachricht , daß wir den

von unserer seligen Mutter I . F . Wöhrle  Wtw . unterhaltenen Detailverkauf
in allen Sorten

Tuch, Blirkins , Kleiber und Hemben-Flanell
im bisherigen Lokal , Jnselstraße , 1 Treppe hoch , fortsetzen . — Für das seithe¬

rige Vertrauen dankend , bitten wir solches auch aus uns zu übertragen und

werden bemüht fein , dasselbe durch vorzügliche  Maaren und billige
Preise uns zu erhalten.

Di ^ «Hinterbliebenen.
Eine größere Parthie Reste wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab¬

gegeben , darunter befinden sich auch sehr gute Sommer -Burkins.

Calw.

Wohnungsveränderung und Geschästsanzeige.
Ich wohne jetzt in dem Kübler B r ei t lin g 'schen Hause im Zwinger und ver-

>binde mit dieser Anzeige die Mittheilung , daß ich in Folge mehrseitiger Aufforde¬
rung ein

Commissions - und Agentur - Geschäft
hier errichtet habe , daher ich mich sowohl zu Besorgung von allen Sorten Staatspa¬
pieren , Actien , Prioritäten , Anlehensloosen , Einlösung von Zinscoupons , als auch zum
Nachschlagen ausgelooster Obligationen und Einschreiben bei der Staatskasse erbiete.

Auch nehme ich Aufträge an zu Besorgung anderer Geschäfte , als : Privatver¬
mögensverwaltungen , Stellung von Rechnungen , Fertigung von Handwerksverdienstzet¬
teln , Correspondenz , Beitreibung von Activausständen , Einzug von Wechseln, Anlegung
von Kapitalien und dergl.

Ächte Rührer Schmiedekühlen
sind wieder eingetroffen bei

. MÜIIvL
am Markt.

Lcberisversicherungsbank s. D . in Gotha.
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1870 waren durchaus günstiger

Art . Es sind derselben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Versicherungssumme
von 5,133,600 Thlr . beigetreten , wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs

die Zahl der Versicherten auf 36,400 Pers .,
die Versicherungssumme auf 68,100000 Thlr .,
der Bankfonds auf . . 17,000000 Thlr.

gestiegen  ist.
Die Einnahme an Prämien und Zinsen betrug etwa 3,150000 Thlr . Für 786

Sterbefälle , einschließlich der wenigen durch die Kriegsversicherung veranlaßten , waren
1,380000 Thlr . zu vergüten , — ein Betrag , der wesentlich unter  der rechnungsmä¬
ßigen Erwartung steht und den Versicherten eine abermalige gute Dividende in Aus¬
sicht stellt.

In diesem und den nächsten vier Jahren werden über
Drei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten vertheilt , was für das Jahr 1871
eine Dividende von 34 Prozent , für das Jahr 1872 eine solche von 37 Prozent,
ergibt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur Bank
wesentlich erleichtert.

Versicherungen vermittelt
LivorKtt.
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ZL. « .
Heute Abend ist Abstimmung.

Der Vorstand.

Danksagimg.
Allen meinen Freunden nnd Bekannten,

welche mich vor meinem Einrücken so freund¬
lich beschenkten nnd von welchen ich mich
nicht persönlich verabschieden und bedanken
konnte , sage ich ans diesem Wege meinen
Dank und herzliches Lebewohl.

Lieberzell , den 16 . Febr . 1871.
Carl Gengenbach.

Liebenzell.

Danksagung.
Für die reichen Spendungen von Liebes¬

gaben aller Art , welche mir namentlich von
der hiesigen Gemeinde und Feuerwehr,
sowie von der sämmtlichen Einwohnerschaft
bisher zugeflossen sind , spreche ich meinen
tiefsten und innigsten Dank aus und es
freut mich herzlich , daß man auch in mei¬
ner Heimath mein Loos so viel als mög¬
lich zu erleichtern sucht.

Soldat Joh . Diefenbach.

StrohiMc
zum Waschen , Fayonniren und Färben nimmt
an Kath. Schlotterbeck,

Marktplatz.

Calw.

FahrnH-Bcrstkigerung.
Wegen Wegzugs wird bei Sekretär

Vogel  im Hause des Herrn Schwämmle,
Teinacherstraße , am

Mittwoch,  den 22 . ds .,
von Morgens halb 9 Uhr an,

eine Versteigerung abgehalten , wobei vor¬
kommt :

Herrenkleider , Leibweißzeug , Betten und
Bettgewand , eine Roßhaarmatraze,
Küchengeschirr , ein Gewehr , Portraits,
worunter ein Oelgemälde , Schrein¬
werk, worunter ein Sopha , ein grö¬
ßerer Schreibtisch , Kleiderkasten , Ar¬
beitstischchen , Bettladen , eine Kom¬
mode , sowie allerlei Hausralh,

wozu Kaussliebhaber eingeladen werden.

Wohnungsveränderung.
Da ich meine bisherige Wohnung verlas¬

sen habe , und jetzt im Tuchscheerer Schroth-
schen Hause wohne , so bitte ich, das bishe¬
rige Zutrauen auch ferner mir zu Theil
werden zu lassen , welches zu rechtfertigen
ich mich aufs Beste bestreben werde.

Gottlob Widmann,
Schuhmacher.

Haus - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen

MflW seinen Antheil an einem zweistockl
ten Wohnhause in der Insel ar

freier Hand zu verkaufen.
I . Peter Jakobi.

Einen magischen

Kochofen
und einen

Füllofm
hat zu verkaufen

I . Ziegler  z . alt . Post.

Lebensversicherungs- k Ersparuißbank
in Stuttgart.

Im Laufe des Jahres 1870 sind eingegangen:
Neue Anträge und zwar in der ersten Jahreshälfte 1792 mit fl. 3,345,200.
in Folge des Kriegs „ » zweiten „ 548 „ fl. 1,171,100.

zusammen 2340 mit fl. 4,516,300 . "
Hievon fanden Aufnahme 2030 Anträge mit . . . fl. 3,89 6,000.
Abzüglich der Löschungen und Todesfälle ist der Versicherungsstand pr . 31 . Dez.

1870 auf 19,349 Policen mit fl. 34,884,900 . angewachsen.
Gegenüber einer Einnahme an Prämien und Zinsen von etwa fl. 1,300,000.
sind 173 Sterbfälle mit . . . . . . . fl . 387,400.

eingetreten . Unter diesen Verstorbenen sind 4 Personen begriffen , welche im Kriege
ihren Tod fanden , von welchen jedoch nur 1 Person gegen Kriegsgefahr versichert war.

Der Necl nungsabschluß wird günstige Ergebnisse liefern.
Die im Jahre 1871 und zwar vorläufig von Januar bis Ende Juni zur Ver.

theilung kommende Dividende beträgt 0 er Prämie , wodurch sich die ohne¬
hin mäßigen Brutto -Prämiensätze auf das äußerste Maß reduciren.

In den Jahren 1871 bis 1874 kommt etwa 1 Million als Dividende zur Ver-
thktiluug.

Zn weiterem Beitritt laden wir ein.
Die Agenten:

Emil Dreiß  in Calw.
L. Sattler,  Lehrer in Hcrrenberg.
Fcrd . Pfeifer  in Nagold.
Stadtschultheiß Mittler  in Wildbad.
Stadtschulth . Bcyerlein  Weil d. Stadt.
Notar Kümmerten  in Altenstaig.
Telegraphist Müller  in Liebenzell.

/Ml Hirschau . Nächsten Sonntag,  den 19 . Februar , halte ichm
wozu höfischst einladet

ktzel-SuM,
s Ni ssM » « sMZ 'SS ' «

Speisewirth.

WohnuugsveränvkllMgil . Geschüftscinpsehlung.
Da ich mein bisheriges Logis bei Schneider Häußlep verlassen und nunmehr bei

Hrn . Beißer , Tuchmacher im Haaggäßle , wohne , bitte ich meine werthen Kunden , mir
ihr seitheriges Wohlwollen auch ferner zu bewahren.

Achtungsvoll
_Aug . Raaf , Schuhmacher.

Eli . j Manchesterflü-rikant
iir WvH Nv»

empfiehlt

seine bekannten guten Hosenzeug -Manchester
von 24 kr. an per Elle , schwarzen Sammt
und Manchester , gedruckte Westenzeuge in
schöner Waare . Fertige Kleider zu ganzen
Anzügen in Tuch , Halbwolle , Circaß und
Manchester . Nockzeug, Jackenzeug von 11 kr.
an per Elle.

feine sämmtlichen Zeuglen , um damit
zu räumen , zu dem Selbstkosten -Preis.
Baumwollenes Strickgarn in allen Farben
billigst.

IM . Mit meinem Manchester besuche
ich sämmtliche umliegende Märkte und
bitte nur auf die Firma zu achten.

L Einladung . !
A Zur Nachfeier unserer ehelichen U
A Verbindung laden wir alle Freunde U
A und Bekannte auf nächsten H

Sonntag,  den 19 . Febr ., «
höflichst ein . A

Carl Barth,
Rosa Barth,  geb . Finkh,

L Restauration z. Eisenbahn.

Es sucht Jemand ein über 1 Jahr
altes
> Kind in Kost zu nehmen;
wer?  sagt die Exped . d. Bl.

Stuttgarter

Sanitätsvereins - Loose.
Von den von mir verkauften Loosen

haben gewonnen:
Nro 48625 . 48681 . 48716 . 48718.

99361 . 99366 . 99386 . 99393 . 99405.
99437 . 99449 . 99535 . 99569 . 107,281.
107,302 . 107,320 . 107,332 . 107,372.

Marie St älin - Kell  er.

Einen größeren
Confirmandenrock

von feinem schwarzem Tuch hat zu ver¬
kaufen

Tuchscheerer Schroth.
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§
Die Mitglieder werden benachrichtigt , daß laut Beschluß der Generalversammlung

die monatlichen Einlagen im Betrage von 1 fl. bis 5 fl. im Laufe des Jahres verän¬

dert , d . h . erhöht oder erniedrigt werden können , jedoch nicht unter 1 fl . und nicht

über 5 fl. — Einlagen über 5 fl. dürfen das Jahr über nicht verändert werden.

Der Zinsfuß für in die Sparkasse eingelegte Gelder ist vom 1 . Januar an von 4

auf LVe o/o erhöht worben.
_ Der Ausschuß.

zu« Ein - und Verkauf
Staatspapiere, Eisenbahn- L andere

Prioritäten, Anlehensloose re.,"
-Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche¬

rung schnellster und billigster Besienung.
Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung vor » Geldern von und

nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde unent-

geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin.
Comptoir in der Ledergasse.

Wir suchen in unsere Spinnerei sogleich
einige ordentliche

Mädchen,
denen bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung zugesichert wird.

Calw , 14 . Februar 1871.
Schill L Wagner.

Schuhmacher Schüttle hat ein

Logis
HU vermiethen und Kutidun z zu verkaufen.

H O : G : B :T T

d Sofort geholfen!
^ Mein Ojähriges Töchterchen wurde
^ durch den Gebrauch von 2 Flaschen

^ Mayer ' schen
2-. >v6i886n Lru8t -8^rup
O sofort von einem starken Husten mit

arger Brustbeklemmung befreit.
G Darmstadt , den 1. Dezember 1870.

Georg Stauß,  Kaufmann.
G Allein echt bei W . Enslin  in

Calw.
e>- Äk: -X- V K ! W- D A r": A

A

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Kraushaar.

Weil die Stadt.

Lehrlings-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein ordent¬

licher junger Mensch unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle.

I . Bähser,
Gypsermeister.

MohlMe
zum Waschen , Färben und Formen besorgt

Pauline Held maier,
Ledergasse.

Zu verpachten.
Ein Allmandstückle bei der Schafscheuer

hat auf längere Zeit zu verpachten
M . Lohrer,

Bäcker.

Einen noch guten

Kästenofen
mit eisernem Aufsatz hat zu verkaufen

G . Geiger  jun ., Wagner.

ging von Kennt-

erloren!! - eM bis Hir.
sauem Wald¬

hammer in lederner Scheide,
gezeichnet auf der einen Seite
mit E . B . C . auf der andern
mit 3 Hirschhorn . Der red¬

liche Finder wolle ihn gegen gute Beloh¬
nung bei der Exped . d . Bl . abgeben.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Die „ Karlsr . Ztg . " enthält folgendes Telegramm:
Mühlhausen,  14 . Febr ., Nachmittags 1 Uhr 18 Min.

Badisches Kriegsministerium Karlsruhe . Bel fort hat Waf¬

fenstillstand abgeschlossen und will kapituli-
r e n. Der Etappen -Jnspektor : Heister , Oberstlientenant.

Bordeaux,  13 . Febr . Die Nationalversammlung wurde
heute eröffnet . Der Präsident theilte mit , daß die Kammer , wie im

Jahre 1849 , in 15 Bureaux eingetheilt würde , die Prüfung der
Vollmachten solle erfolgen , sobald die Umstände es erlauben . Der
Präsident verlas sodann ein S lreiben Garibaldi 's , worin dieser mit¬

theilt , daß er auf das Mandat , welches ihm von verschiedenen De¬

partements angetragcn worden , verzichte . Favre erklärt Namens

seiner Kollegen in Paris und Bordeaux , daß die Regierung die Ge¬

walt in die Hände der Volksvertretung niederlege . Favre sagte : „ Als

wir die Last der Regierung auf uns nahmen , hatten wir keine an¬

dere Absicht , als die Gewalt , die wir unter den damaligen Umstän¬

den übernommen hatten , in die Hände der Nationalversammlung zu¬

rückzulegen . Wir hoffen , daß das Land , durch Unglück belehrt , ge¬

lernt habm werde , seine Klagen zurückzudrängen , und daß es die Be¬

dingungen für eine normale Existenz wiederfindm wird . Wir treten

nunmehr völlig zurück , und überlassen alles Ihrer Entscheidung.
Wir erwarten mit Vertrauen die Bildung einer neuen gesetzmäßigen
Gewalt, " Favre kündigt an , daß die Minister , um den Gesetzen

Achtung zu verschaffen , so lange auf ihrem Posten verbleiben , bis sich

die neue Regierung gebildet ; Favre erbittet sich die Erlaubniß , auf

seinen Posten zurückzukehren , um eine schwierige und delikate Aufgabe

zu erfüllen . Jules Favre schloß folgendermaßen : „ Ich erwarte Ihr
Urtheil mit Vertrauen und hoffe Denjenigen , mit welchen wir unter¬

handeln , mittheilen zu können , daß das Land im Stande sei, seine

Pflicht zu erfüllen . Der Feind soll wissen , daß wir für die Ehre

Frankreichs sorgen ; er wird auch wissen , daß eS ganz Frankreich ist,

welches sich gemäß der Bestimmungen der Konvention nunmehr zu

entscheiden hat . Die Verlängerung des Waffenstillstandes ist wahr¬

scheinlich nolhwendig . Verlieren wir keinen Augenblick . Denken wir

an die Bedrängnisse unseres vom Feinde besetzten Landes . Ich hoffe,

die Regierung kann auf Ihren Beistand zählen , um den nöthigen

Aufschub zu erlangen . " (Lebhafter Beifall .)

Garibaldi legt das Kommando der Vogesenarmee nieder , da

seine Mission beendigt sei. Die Regierung antwortete und nahm

seine Demission an , indem sic ihm im Namen des Landes dankte.

Aus Bordeaux  wird gemeldet , daß Garibaldi Bordeaux

verlassen und sich nach Marseille begeben hat , wo er sich nach Eaprera
einschiffen wird.

Bordeaux,  14 . Febr . In der Nationalversammlung sind

heute 450 Deputirte anwesend . Der Präsident verliest ein Schrei¬

ben von Crömieux , worin derselbe seine Entlassung einreicht . Die

Bureaux sind eifrig mit den Wahlprüfungen beschäftigt . Für die
Frage betreffs der Wahlen des Prinzen Joinville und der Präfekten

ist spätere Berathurg Vorbehalten . Wahrscheinlich wird Grevy zum

definitiven Präsidenten der Nationalversammlung , zu Vicepräsidcnten
Trochn . Dufaure , de Larcey und Changarnier gewählt werden . Al«

zukünftiger Präsident der neuen Regierung wird ThierS bezeichnet.

Chanzy ist hier eingetroffen.
Bordeaux,  14 . Febr . Jules Favre ist gestern nach Paris

abgereist , von der Nationalversammlung beauftragt , mit Bismarck
wegen Verlängerung des Waffenstillstandes zu verhandeln . Seine Ab¬

wesenheit soll zwei Tage bauen, . Es verlautet , die Pariser Regie¬

rung werde zufolge Aufforderung der Nationalversammlung sämmiliche

Sitzungsprotokclle vom 4 . Scpt . bis zum WaffenstillstandSabschluß
veröffentlichen . Siöcle verlangt von der Regierungsdelegation in

Bordeaux dasselbe.
Bordeaux,  15 . Febr . Die Nationalversammlung nahm

Wahlprüfungcn vor . Der Präsident theilt beim Schluffe der Sitzung
mit , die Kammer werde morgen zur K o n st i t u i r u n g der Re¬

gierung  schreiten . Derselben wird die Aufgabe obliegen , Namens
der Versammlung in die Verhandlungen über die Kriegs - und Frie¬

densfrage einzutreten.
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Brüssel , 15 . Febr . Das Pariser Journal „ Soir " meldet,

bhauzy  habe die F o r ts e tz u n g des Kriegs für absolut

unmöglich  erklärt . — Die Anzahl der uusgefertigten Geleit¬

scheine betrag ! 140,000 . —Der  ehemalige Kammerpräsidem Schneider

ist in Paris eingetroffen.
In einem von Trochu , Favre , Ferry und Picard Unterzeichneten

Dekret eröffnet das Gouvernement von Paris eine Anleihe von 200

Millionen für die Kriegssteuer der Hauptstadt . Für die Kosten der

Emission durften noch weitere 5 Prozent des Kapitals ausgenommen

werden . Die Stadt Paris verpfändet ihren Jmmobilienbesitz für

diese Anleihe , welche durch eine städtische Kriegssteuer gedeckt werden

soll.
Die Sterblichkeit in Paris nimmt noch immer zu und allen

Berichten nach sind die dortigen Zustände in hohem Grade uner¬

quicklich. Seit dein Beginn der Belagerung ist jene Zunahme eine

ununterbrochen fortschreitende gewesen . Im ganzen Januar starben

jede Woche 300 Personen mehr , als in der vorhergegangenen Woche

gestorben waren . Diese progressive Steigerung hält noch an . Vom

21 . bis 27 . Januar starben 4376 , vom 28 . Jan . bis 3 . Februar

4671 , und der nächste Abschluß wird wohl die Sterblichkeit als auf

nahe anbOOO angekommen auSweiscn.
Versailles,  12 . Febr . Gestern Abend trafen gegen 400

französische Gefangene von Le Maas unter bairischer Eskorte hier

ein, um gegen die unsrigen von Paris ausgewechselt zu werden , sämmt-

lich in elendem Zustande . Man brachte sie für die Nacht im Thea¬

ter Varivtö an der Place d' Armcs unter und führte sie heute , von

der Garde -Landwehr eskortirt , nach der Sövres -Brücke . Die Bevöl¬

kerung empfing die Unglücklichen mit den größten Sympathien , man

warf ihnen Geld , Brod , Cigarren von der Terrasse des Platzes zu,

und dasselbe geschah heute Mittag bei ihrem Abmarsch . Heute mar-

schirte auch das 6 . Korps . Ebenso wird heute die 22 . Division,

die durch Märsche und Gefechte sehr gelitten , in Versailles einrücken,

um endlich auf ihren wohlverdienten Lorbeeren zu ruhen . Vom 61.

(pommern ' schen) Regiment hört man hier , daß nach den erlittenen

schweren Verlusten bereits Fähnriche als Kompagnieführer eingerückl

sind, ein Beweis von der bewundernswert Heu Tapferkeit , welche dieses

Regiment gegen eine enorme Uebermacht gezeigt . Der Transport
der Pariser Kanonen nach Deutschland wird täglich fortgesetzt.

Versailles,  11 . Febr . Heute sind hier in großen Kisten

die ersten Abschlagszahlungen auf die Pariser Kontribution per Bahn

eingetroffen und an die Generalkriegskasse abgeliefert worden.
Karlsruhe,  7 . Febr . Ueber Bitsch , das in der Waffenstill¬

st andskonvcntion gar nicht erwähnt ist , erfährt der hiesige Korrespon¬

dent der „ Hamb . Nachr . " einige Einzelheiten . Der letzte angebliche
Ausfall hat nicht stattgefunden . Zwischen den Belagerten und Be¬

lagerern ( Baiern ) herrscht längst zwar kein ausdrücklich abgeschlosse¬
ner , wohl aber ein stillschweigender Waffenstillstand und wird von

allen unnützen Feindseligkeiten abgesehen . Die Vedetten und Vor¬

posten verkehren kameradschaftlich miteinander und tauschen ihre Ge-

nüsse gegenseitig aus . Von Zeit zu Zeit begibt sich die eine oder-

andere Kompagnie des kleinen CernirungSkorpS nach Landau , um sich

mit etwa abgängig gewordenen Bedürfnissen wieder zu versehen.

London,  16 . Febr . Reutters Bureau wird aus Versail-

l e S vom 16 . Febr . gemeldet : BelforL hat k?apitulirt.  Die

Besatzung zieht mit Waffen und Gepäck ab.
Versailles,  16 . Febr . Mit Rücksicht a uf eifrige Rüstungen

der Franzosen im Süden und aus Einberufung der Altersklassen von

1872 wurde bei gestriger Verhandlung Favre ' s mit Bismarck über

die Fortdauer des Waffenstillstandes nur eine Verlängerung von 5

Tagen bewilligt. _ (Extr bl . d. Schw . M .)

Sonstige Nachrichten.
— Tagesordnung der Sitzung des Kl Kreisstrafgerichts Cali w am

Montag,  den 20 . Febr . 1) Vorm . 9 Uhr : Dreh fuß,  Karl , 25

Jahre alt , Kaufmann von Kuppenheim , Amts Rastatt , wegen Widerse¬

tzung . 2 ) Nachm . 3 Uhr : Küste rer,  Johannes , led., 20 Jahre alt,

Dienstknecht von Unterhaugstett , OA . Calw , wegen Körperverletzung.

Nicht an so vielen Orten wahrge .iommen als das Erdbeben
vom 10 . Februar , warein heftiger Erdstoß in der Nacht vom 12 ./13.

Februar , bald nach Mitternacht und nach 3 Uhr Morgens . Beson-

ders stark wurde der Stoß auf dem mittleren Schwarzwald empfun¬
den . Man glaubte vielfach an eine starke Pulverexplosion , etwa im

Elsaß ; es hat sich aber diese Meinung nicht bestätigt.
— Von Pforzheim  aus wird der „ Warte " geschrieben : Seit

dem 1 . Februar 1870 sind in Pforzheim 134 Eheschließungen vor¬

gekommen . Bon diesen haben 84 die kirchliche Trauung begehr t.
Fünfzig Paare haben sich mit der bürgerlichen Traunng begnüg t.

^ Vtedigirl, gebrückt und verlegt

Die Ansp . a he , d seiner Zeit der Kirche,leemeinderath an die Ge¬

meinde richtete,  at leider die beabsichtigte Wirkung nicht gehabt.

Wir sehen wohl nicht zu schwarz , wenn w .r für die Zukunft noch

eine größere Abnahme der kirchlichen Trauuerwarten.  Hoffentlich
wird die ünftige Generalchnode Bestimmungen treffen , welche die
W .ude der Kirche zu wahren geeignet sind.

— Köln,  12 . Febr . Ein polizeilicher Erlaß untersagt für den

dießjährigeu Karneval die Maskerade » auf den Straße » und die öffent-

listen Maskenbälle . Die Verordnung wurde von der Bevölkerung
mit Befriedigung ausgenommen.

— Die Voraussetzung , daß Elsaß und Deutsch Lothringen schulden»

frei in deutschen Besitz übergehen werden , schließt selbstverständlich
nicht aus , daß die fragliche Summe bei der Kriegsentschüdigu ng in
Rechnung gebracht wird.

— Dem Bundesrathe des deutschen Reiches  wird neben

anderen Gesetzen auch ein Gesetzentwurf , betreffend die Besteuerung
des Spiritus,  bez . des Brennereigewerbes vorgelegt werden . Der

Grund hierzu liege , so wird gemeldet , namentlich in der Thatsache,
daß m den süddeutschen Staaten die Fabrikatsteuer eiugcführt und

daß es unmöglich sei , bei den Betriebsverhältnissen der süddeutschen
Brennereien , bei welchen Beereufrüchte aller Art , Obst rc. zur Ver-

Wendung gelangen , eine Einheit des Steuermodus auf der Basis der

Materialsteuer ( Maischsteuer ) herbeizuführen.
— Berlin,  14 . Febr . Die „ Krcuzzeitung " hört : Von 750

französischen Abgeordneten seien gut 213 monarchisch , kaum 115 re-

publikanisch , auch die kaiserliche Partei habe eine schwere Niederlage
erlitten . Die Entscheidung schwanke zwischen den Bourbonen und
den Orleans.

— Berlin,  15 . Febr . Die „ Provinzialkorrespondenz " schreibt

bezüglich der Nationalversammlung in Bordeaux : Sobald bestimmte

Aussicht auf Verständigung über die Friedensgrundlagen vorhanden

ist, dürfte eine Verlängerung des Waffenstillstands behufs der defi¬
nitiven Friedensverhaudlungen eintreten . Voraussichtlich wird die

Nationalversammlung alsdann nach Paris verlegt . Andernfalls wird

die Fortsetzung des Kriegs nach Ablauf des Waffenstillstands sofort

mit aller Energie beginnen , wozu bereits alle Vorbereitungen getroffen
sind . Doch ist die volle Zuversicht begründet,  daß

dieser Fall nicht eintreten werde und unsere Trup¬

pen in nicht langer Zeit l o r b e e r g e k r ö n t heim¬

kehren werden.
Frankreich . Ein schrecklicher Eisenbahn -Unfall fand am 6 . Febr.

auf der Linie Marscille -Nizza statt . In der Nähe des Bahnhofs
von Ollioules und St . Nazaire , 10 Kilometres von Toulon , ver¬

nahm man eine fürchterliche Explosion . Vier Waggons , die unge¬

fähr 900 Ceutner Pulver enthielten und mit dem Persouenzuge gingen,

der von Marseille um 8 Uhr Morgens abfuhr , wurden in die Luft

gesprengt . Die 2 ersten Wagen an der Spitze des Zugs blieben

allein unverletzt , der dritte war schon mit Dach und Fach zerstört,

alle anderen waren sämmtlich mit den Passagieren vollständig zer¬

malmt . Sechs Verwundete sind mit diesem Zug , dessen Spitze die

Fahrt fortsetzte , in Nizza angekommen . Die Zahl der Opfer wird

vorläufig so beziffert : 60 Tvdte und mehr als 100 Verwundete , und

diese Angabe dürfte noch zu nieder gegriffen sein . Man kennt nicht

die Ursache dieses Unfalls und wird sie wahrscheinlich nie erfahren.

Die Stärke der Explosion war derart , daß man sie nicht allein in

Toulon , sondern selbst in Cornoules , das 50 Kilometres entfernt

liegt , gehört ,,atte . Man ist im Publikum mit Recht über die durch

dieses entsetzliche Unglück konstatirte Thatsache entrüstet , daß den Eisen¬

bahn -Direktoren gestattet ist , Pulver mit Personenzügen zu befördern.
Ein Dekret vom letzten August hat sie dazu ermächtigt ; dieses Dekret

legt sogar den Gesellschaften die Verpflichtung aus , dieses gefährliche
Material mit den Schnellzügen zu expediren.

Nizza,  15 . Febr . Zehntausend Mann sind hier eingetroffen.

Alle Verhafteten sind auf einer Panzerfrezatle nach Toulon gebracht

worden . Die Verkäufer des Blattes „ Voix de Nice " wurden ver-

haftet , das Blatt selbst unterdrückt , 5 Redaktwnömitglieder cingesperrt.

Ein Präfekinranschlag verhängt den Kriegszustand Der Aufstand

der Italiener ist vollständig niedergeworfen . Zwei Panzerfregatten

kreuzen vor der Stadt.

England . London,  13 . Febr . Ein Leitartikel der „ Times"

tadelt die von Wilhelmshöhe aus ergangene Proklamation des Kaisers

Napoleon in sehr herber Weise . Napoleons eigene Unfähigkeit habe

sein angebliches Recht auf den Throu Frankreichs annullirt und der

Krieg habe dargethau , daß sein Herrschertalent nur eine Illusion sei.
Griechenland . Athcn,  12 . Febr . Der französische Gesundst

Baron Baude , hat von seiner Regierung eine Einladung erhalten , stich,

nach Bordeaux zu begeben , und ist bereits dorthin abgereist ._

von A. Oelschläger . (Hirzu Ar. 7 des UiitcrhattungsblattS .)
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